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Erwägungsgründe der
Anerkennungsrichtlinie

1. Wortlaut

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 78
Absatz 2 Buchstaben a und b,

auf Vorschlag der Europäischen Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses 1),

gemäß dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren 2),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 2004/83/EG des Rates vom 29. April 2004 über Mindestnormen für die
Anerkennung und den Status von Drittstaatsangehörigen oder Staatenlosen als Flüchtlinge oder als
Personen, die anderweitig internationalen Schutz benötigen, und über den Inhalt des zu
gewährenden Schutzes 3) muss in wesentlichen Punkten geändert werden. Aus Gründen der
Klarheit empfiehlt es sich, eine Neufassung der genannten Richtlinie vorzunehmen.

(2) Eine gemeinsame Asylpolitik einschließlich eines Gemeinsamen Europäischen Asylsystems ist
wesentlicher Bestandteil des Ziels der Europäischen Union, schrittweise einen Raum der Freiheit,
der Sicherheit und des Rechts aufzubauen, der allen offen steht, die wegen besonderer Umstände
rechtmäßig in der Union um Schutz ersuchen.

(3) Der Europäische Rat kam auf seiner Sondertagung in Tampere vom 15. und 16. Oktober 1999
überein, auf ein Gemeinsames Europäisches Asylsystem hinzuwirken, das sich auf die
uneingeschränkte und umfassende Anwendung des Genfer Abkommens vom 28. Juli 1951 über die
Rechtsstellung der Flüchtlinge (im Folgenden „Genfer Flüchtlingskonvention“) in der Fassung des
New Yorker Protokolls vom 31. Januar 1967 (im Folgenden „Protokoll“) stützt, damit der Grundsatz
der Nichtzurückweisung gewahrt bleibt und niemand dorthin zurückgeschickt wird, wo er
Verfolgung ausgesetzt ist.

(4) Die Genfer Flüchtlingskonvention und das Protokoll stellen einen wesentlichen Bestandteil des
internationalen Rechtsrahmens für den Schutz von Flüchtlingen dar.

(5) Gemäß den Schlussfolgerungen von Tampere sollte das Gemeinsame Europäische Asylsystem
auf kurze Sicht zur Annäherung der Bestimmungen über die Zuerkennung und die Merkmale der
Flüchtlingseigenschaft führen.

(6) In den Schlussfolgerungen von Tampere ist ferner festgehalten, dass die Vorschriften über die
Flüchtlingseigenschaft durch Maßnahmen zu den Formen des subsidiären Schutzes ergänzt werden
sollten, die einer Person, die eines solchen Schutzes bedarf, einen angemessenen Status verleihen.
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(7) Die erste Phase auf dem Weg zum Gemeinsamen Europäischen Asylsystem ist nun
abgeschlossen. Der Europäische Rat hat auf seiner Tagung vom 4. November 2004 das Haager
Programm angenommen, das die Ziele für den Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts
vorgibt, die im Zeitraum von 2005 bis 2010 erreicht werden sollen. Im Haager Programm ist die
Kommission aufgefordert worden, die Bewertung der Rechtsakte aus der ersten Phase
abzuschließen und dem Europäischen Parlament und dem Rat die Rechtsakte und Maßnahmen der
zweiten Phase so vorzulegen, dass sie vor Ende 2010 angenommen werden können.

(8) In dem am 15. und 16. Oktober 2008 angenommenen Europäischen Pakt zu Einwanderung und
Asyl hat der Europäische Rat festgestellt, dass zwischen den Mitgliedstaaten weiterhin
beträchtliche Unterschiede bei der Gewährung von Schutz und den Formen dieses Schutzes
bestehen und gefordert, dass neue Initiativen ergriffen werden sollten, um die Einführung des im
Haager Programm vorgesehenen Gemeinsamen Europäischen Asylsystems zu vollenden und so ein
höheres Schutzniveau zu bieten.

(9) Im Programm von Stockholm hat der Europäische Rat wiederholt sein Ziel betont, bis
spätestens 2012 auf der Grundlage eines gemeinsamen Asylverfahrens und eines einheitlichen
Status gemäß Artikel 78 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) für
Personen, denen internationaler Schutz gewährt wurde, einen gemeinsamen Raum des Schutzes
und der Solidarität, zu errichten.

(10) Angesichts der Bewertungsergebnisse empfiehlt es sich in dieser Phase, die der Richtlinie
2004/83/EG zugrunde liegenden Prinzipien zu bestätigen sowie eine stärkere Angleichung der
Vorschriften zur Zuerkennung und zum Inhalt des internationalen Schutzes auf der Grundlage
höherer Standards anzustreben.

(11) Die Bemühungen der Mitgliedstaaten bei der Umsetzung der für die zweite Phase des
Gemeinsamen Europäischen Asylsystems vorgegebenen Standards, insbesondere die Bemühungen
der Mitgliedstaaten, deren Asylsystem vor allem aufgrund ihrer geografischen oder
demografischen Lage einem besonderen und unverhältnismäßigen Druck ausgesetzt ist, sollten mit
Mitteln des Europäischen Flüchtlingsfonds und des Europäischen Unterstützungsbüros für
Asylfragen in geeigneter Weise unterstützt werden.

(12) Das wesentliche Ziel dieser Richtlinie besteht darin, einerseits zu gewährleisten, dass die
Mitgliedstaaten gemeinsame Kriterien zur Bestimmung der Personen anwenden, die tatsächlich
Schutz benötigen, und andererseits sicherzustellen, dass diesen Personen in allen Mitgliedstaaten
ein Mindestniveau von Leistungen geboten wird.

(13) Die Angleichung der Rechtsvorschriften über die Zuerkennung und den Inhalt der
Flüchtlingseigenschaft und des subsidiären Schutzes sollte dazu beitragen, die Sekundärmigration
von Personen, die internationalen Schutz beantragt haben, zwischen Mitgliedstaaten
einzudämmen, soweit sie ausschließlich auf unterschiedlichen Rechtsvorschriften beruht.

(14) Die Mitgliedstaaten sollten die Befugnis haben, günstigere Regelungen als die in dieser
Richtlinie vorgesehenen Normen für Drittstaatsangehörige oder Staatenlose, die um
internationalen Schutz in einem Mitgliedstaat ersuchen, einzuführen oder beizubehalten, wenn ein
solcher Antrag als mit der Begründung gestellt verstanden wird, dass der Betreffende entweder ein
Flüchtling im Sinne von Artikel 1 Abschnitt A der Genfer Konvention oder eine Person mit Anspruch
auf subsidiären Schutz ist.

(15) Diejenigen Drittstaatsangehörigen oder Staatenlosen, die in den Hoheitsgebieten der
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Mitgliedstaaten verbleiben dürfen, nicht weil sie internationalen Schutz benötigen, sondern aus
familiären oder humanitären Ermessensgründen, fallen nicht unter diese Richtlinie.

(16) Diese Richtlinie achtet die Grundrechte und befolgt insbesondere die in der Charta der
Grundrechte der Europäischen Union anerkannten Grundsätze. Sie zielt insbesondere darauf ab,
die uneingeschränkte Wahrung der Menschenwürde und des Asylrechts für Asylsuchende und die
sie begleitenden Familienangehörigen sicherzustellen sowie die Anwendung der Artikel 1, 7, 11, 14,
15, 16, 18, 21, 24, 34 und 35 der Charta zu fördern, und sollte daher entsprechend umgesetzt
werden.

(17) In Bezug auf die Behandlung von Personen, die unter diese Richtlinie fallen, sind die
Mitgliedstaaten an ihre Verpflichtungen aus den völkerrechtlichen Instrumenten gebunden, denen
sie beigetreten sind, einschließlich insbesondere derjenigen, nach denen eine Diskriminierung
verboten ist.

(18) Bei der Umsetzung dieser Richtlinie sollten die Mitgliedstaaten im Einklang mit dem
Übereinkommen der Vereinten Nationen von 1989 über die Rechte des Kindes vorrangig das „Wohl
des Kindes“ berücksichtigen. Bei der Bewertung der Frage, was dem Wohl des Kindes dient, sollten
die Mitgliedstaaten insbesondere dem Grundsatz des Familienverbands, dem Wohlergehen und der
sozialen Entwicklung des Minderjährigen, Sicherheitsaspekten sowie dem Willen des
Minderjährigen unter Berücksichtigung seines Alters und seiner Reife Rechnung tragen.

(19) Der Begriff „Familienangehörige“ muss ausgeweitet werden, wobei den unterschiedlichen
besonderen Umständen der Abhängigkeit Rechnung zu tragen und das Wohl des Kindes besonders
zu berücksichtigen ist.

(20) Diese Richtlinie lässt das Protokoll über die Gewährung von Asyl für Staatsangehörige von
Mitgliedstaaten der Europäischen Union, das dem Vertrag über die Europäische Union (EUV) und
dem AEUV beigefügt ist, unberührt.

(21) Die Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft ist ein deklaratorischer Akt.

(22) Konsultationen mit dem Hohen Kommissar der Vereinten Nationen für Flüchtlinge können den
Mitgliedstaaten wertvolle Hilfe bei der Bestimmung der Flüchtlingseigenschaft nach Artikel 1 der
Genfer Flüchtlingskonvention bieten.

(23) Es sollten Normen für die Bestimmung und die Merkmale der Flüchtlingseigenschaft festgelegt
werden, um die zuständigen innerstaatlichen Behörden der Mitgliedstaaten bei der Anwendung der
Genfer Flüchtlingskonvention zu leiten.

(24) Es müssen gemeinsame Kriterien für die Anerkennung von Asylbewerbern als Flüchtlinge im
Sinne von Artikel 1 der Genfer Flüchtlingskonvention eingeführt werden.

(25) Insbesondere ist es erforderlich, gemeinsame Konzepte zu entwickeln zu: aus
Nachfluchtgründen („sur place“) entstehendem Schutzbedarf, Schadensursachen und Schutz,
internem Schutz und Verfolgung einschließlich der Verfolgungsgründe.

(26) Schutz kann, wenn der Wille und die Fähigkeit gegeben sind, Schutz zu bieten, entweder vom
Staat oder von Parteien oder Organisationen, einschließlich internationaler Organisationen,
geboten werden, die die in dieser Richtlinie festgelegten Voraussetzungen erfüllen und eine Region
oder ein größeres Gebiet innerhalb des Staatsgebiets beherrschen. Ein solcher Schutz sollte
wirksam und nicht nur vorübergehender Art sein.
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(27) Interner Schutz vor Verfolgung oder ernsthaftem Schaden sollte vom Antragsteller in einem
Teil des Herkunftslandes, in den er sicher und legal reisen kann, in dem er aufgenommen wird und
bei dem vernünftigerweise erwartet werden kann, dass er sich dort niederlassen kann, tatsächlich
in Anspruch genommen werden können. Geht die Verfolgung oder der ernsthafte Schaden vom
Staat oder Vertretern des Staates aus, so sollte eine Vermutung dafür bestehen, dass dem
Antragsteller kein wirksamer Schutz zur Verfügung steht. Handelt es sich bei dem Antragsteller um
einen unbegleiteten Minderjährigen, so sollte die Verfügbarkeit angemessener
Betreuungsmöglichkeiten und Sorgerechtsregelungen, die dem Wohl des unbegleiteten
Minderjährigen dienen, von der Prüfung der Frage, ob dieser Schutz tatsächlich gewährt werden
kann, umfasst werden.

(28) Bei der Prüfung von Anträgen Minderjähriger auf internationalen Schutz sollten die
Mitgliedstaaten kinderspezifische Formen von Verfolgung berücksichtigen.

(29) Eine der Voraussetzungen für die Flüchtlingseigenschaft im Sinne von Artikel 1 Abschnitt A der
Genfer Flüchtlingskonvention ist das Bestehen eines Kausalzusammenhangs zwischen den
Gründen der Verfolgung, nämlich Rasse, Religion, Nationalität, politische Überzeugung oder
Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe, und den Verfolgungshandlungen oder dem
fehlenden Schutz vor solchen Handlungen.

(30) Es ist ebenso notwendig, einen gemeinsamen Ansatz für den Verfolgungsgrund „Zugehörigkeit
zu einer bestimmten sozialen Gruppe“ zu entwickeln. Bei der Definition einer bestimmten sozialen
Gruppe sind die Aspekte im Zusammenhang mit dem Geschlecht des Antragstellers, einschließlich
seiner geschlechtlichen Identität und sexuellen Orientierung, die mit bestimmten Rechtstraditionen
und Bräuchen im Zusammenhang stehen können, wie z. B. Genitalverstümmelungen,
Zwangssterilisationen oder erzwungene Schwangerschaftsabbrüche, angemessen zu
berücksichtigen, soweit sie in Verbindung mit der begründeten Furcht des Antragstellers vor
Verfolgung stehen.

(31) Handlungen im Widerspruch zu den Zielen und Grundsätzen der Vereinten Nationen sind in
der Präambel und in den Artikeln 1 und 2 der Charta der Vereinten Nationen dargelegt; sie sind
unter anderem in den Resolutionen der Vereinten Nationen zu Antiterrormaßnahmen verankert, in
denen erklärt wird, dass die „Handlungen, Methoden und Praktiken des Terrorismus im
Widerspruch zu den Zielen und Grundsätzen der Vereinten Nationen stehen“ und dass die
„wissentliche Finanzierung und Planung terroristischer Handlungen sowie die Anstiftung dazu
ebenfalls im Widerspruch zu den Zielen und Grundsätzen der Vereinten Nationen stehen“.

(32) Der Begriff „Rechtsstellung“ im Sinne von Artikel 14 kann auch die Flüchtlingseigenschaft
einschließen.

(33) Ferner sollten Normen für die Bestimmung und die Merkmale des subsidiären Schutzstatus
festgelegt werden. Der subsidiäre Schutzstatus sollte den in der Genfer Flüchtlingskonvention
festgelegten Schutz für Flüchtlinge ergänzen.

(34) Es müssen gemeinsame Kriterien eingeführt werden, die als Grundlage für die Anerkennung
von Personen, die internationalen Schutz beantragen, als Anspruchsberechtigte auf subsidiären
Schutz dienen. Diese Kriterien sollten völkerrechtlichen Verpflichtungen der Mitgliedstaaten aus
Rechtsakten im Bereich der Menschenrechte und bestehenden Praktiken in den Mitgliedstaaten
entsprechen.

(35) Gefahren, denen die Bevölkerung oder eine Bevölkerungsgruppe eines Landes allgemein
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ausgesetzt sind, stellen für sich genommen normalerweise keine individuelle Bedrohung dar, die
als ernsthafter Schaden zu beurteilen wäre.

(36) Familienangehörige sind aufgrund der alleinigen Tatsache, dass sie mit dem Flüchtling
verwandt sind, in der Regel gefährdet, in einer Art und Weise verfolgt zu werden, dass ein Grund
für die Zuerkennung des Flüchtlingsstatus gegeben sein kann.

(37) Der Begriff der nationalen Sicherheit und öffentlichen Ordnung gilt auch für die Fälle, in denen
ein Drittstaatsangehöriger einer Vereinigung angehört, die den internationalen Terrorismus
unterstützt, oder er eine derartige Vereinigung unterstützt.

(38) Bei der Gewährung der Ansprüche auf die Leistungen gemäß dieser Richtlinie sollten die
Mitgliedstaaten dem Wohl des Kindes sowie den besonderen Umständen der Abhängigkeit der
nahen Angehörigen, die sich bereits in dem Mitgliedstaat aufhalten und die nicht
Familienmitglieder der Person sind, der internationaler Schutz zuerkannt worden ist, von dieser
Person Rechnung tragen. Unter außergewöhnlichen Umständen, wenn es sich bei dem nahen
Angehörigen der Person, die Anspruch auf internationalen Schutz hat, um eine verheiratete
minderjährige Person handelt, die nicht von ihrem Ehepartner begleitet wird, kann es als dem Wohl
der minderjährigen Person dienlich angesehen werden, wenn diese in ihrer ursprünglichen Familie
lebt.

(39) Bei der Berücksichtigung der Forderung des Stockholmer Programms nach Einführung eines
einheitlichen Status für Flüchtlinge oder für Personen mit Anspruch auf subsidiären Schutz und
abgesehen von den Ausnahmeregelungen, die notwendig und sachlich gerechtfertigt sind, sollten
Personen, denen subsidiärer Schutz zuerkannt worden ist, dieselben Rechte und Leistungen zu
denselben Bedingungen gewährt werden wie Flüchtlingen gemäß dieser Richtlinie.

(40) Innerhalb der durch die internationalen Verpflichtungen vorgegebenen Grenzen können die
Mitgliedstaaten festlegen, dass Leistungen im Hinblick auf den Zugang zur Beschäftigung, zur
Sozialhilfe, zur medizinischen Versorgung und zu Integrationsmaßnahmen nur dann gewährt
werden können, wenn vorab ein Aufenthaltstitel ausgestellt worden ist.

(41) Damit Personen, denen internationaler Schutz zuerkannt worden ist, die in dieser Richtlinie
festgelegten Rechte und Leistungen wirksam wahrnehmen können, muss ihren besonderen
Bedürfnissen und den speziellen Integrationsproblemen, denen sie sich gegenübersehen,
Rechnung getragen werden. Unbeschadet der Möglichkeit der Mitgliedstaaten, günstigere Normen
zu erlassen oder beizubehalten, sollte die Tatsache, dass besonderen Bedürfnissen und den
speziellen Integrationsproblemen Rechnung getragen wird, normalerweise nicht zu einer besseren
Behandlung führen als derjenigen, die eigenen Staatsangehörigen zuteil wird.

(42) In diesem Zusammenhang sollten Anstrengungen unternommen werden, um insbesondere die
Probleme anzugehen, die Personen, denen internationaler Schutz zuerkannt worden ist, daran
hindern, beschäftigungsbezogene Bildungsangebote und berufsbildende Maßnahmen tatsächlich in
Anspruch zu nehmen, unter anderem die Probleme aufgrund von finanziellen Zwängen.

(43) Diese Richtlinie gilt nicht für finanzielle Zuwendungen, die von den Mitgliedstaaten zur
Förderung der Bildung gewährt werden.

(44) Es müssen besondere Maßnahmen in Betracht gezogen werden, um die praktischen Probleme
wirksam anzugehen, denen sich Personen, denen internationaler Schutz zuerkannt worden ist, bei
der Feststellung der Echtheit ihrer ausländischen Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen
Befähigungsnachweise insbesondere deshalb gegenübersehen, weil sie keine Nachweise vorlegen
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können und nicht in der Lage sind, die Kosten im Zusammenhang mit den Anerkennungsverfahren
zu tragen.

(45) Insbesondere zur Vermeidung sozialer Härtefälle ist es angezeigt, Personen, denen
internationaler Schutz zuerkannt worden ist, ohne Diskriminierung im Rahmen der Sozialfürsorge
angemessene Unterstützung in Form von Sozialleistungen und Leistungen zur Sicherung des
Lebensunterhalts zu gewähren. Bei der Sozialhilfe sollten die Modalitäten und die Einzelheiten der
Gewährung der Kernleistungen für Personen, denen der subsidiäre Schutzstatus zuerkannt worden
ist, durch das nationale Recht bestimmt werden. Die Möglichkeit der Einschränkung der Sozialhilfe
auf Kernleistungen ist so zu verstehen, dass zumindest eine Mindesteinkommensunterstützung
sowie Unterstützung bei Krankheit oder bei Schwangerschaft und bei Elternschaft umfasst sind,
soweit diese Leistungen nach dem nationalen Recht eigenen Staatsangehörigen gewährt werden.

(46) Der Zugang zur medizinischen Versorgung, einschließlich physischer und psychologischer
Betreuung, sollte für Personen, denen internationaler Schutz zuerkannt worden ist, sichergestellt
werden.

(47) Die besonderen Bedürfnisse und die besondere Situation von Personen, denen der
Flüchtlingsstatus oder der subsidiäre Schutzstatus zuerkannt worden ist, sollten so weit wie
möglich in den ihnen angebotenen Integrationsprogrammen berücksichtigt werden, die
gegebenenfalls Sprachunterricht und Information über ihre Rechte und Pflichten im
Zusammenhang mit ihrem Schutzstatus in dem betreffenden Mitgliedstaat umfassen.

(48) Die Umsetzung dieser Richtlinie sollte in regelmäßigen Abständen bewertet werden, wobei
insbesondere der Entwicklung der völkerrechtlichen Verpflichtungen der Mitgliedstaaten im Bereich
der Nichtzurückweisung, der Arbeitsmarktentwicklung in den Mitgliedstaaten sowie der
Ausarbeitung gemeinsamer Grundprinzipien für die Integration Rechnung zu tragen ist.

(49) Da die Ziele dieser Richtlinie, nämlich die Festlegung von Normen für die Gewährung
internationalen Schutzes an Drittstaatsangehörige und Staatenlose durch die Mitgliedstaaten, für
einen einheitlicher Status für Flüchtlinge oder für Personen, die Anspruch auf subsidiären Schutz
haben, und für den Inhalt des zu gewährenden Schutzes, auf Ebene der Mitgliedstaaten nicht
ausreichend erreicht werden können und daher wegen des Umfangs und der Wirkungen dieser
Richtlinie besser auf Unionsebene zu verwirklichen sind, kann die Union im Einklang mit dem in
Artikel 5 EUV niedergelegten Subsidiaritätsprinzip tätig werden. Entsprechend dem in demselben
Artikel genannten Grundsatz der Verhältnismäßigkeit geht diese Richtlinie nicht über das zur
Erreichung dieser Ziele erforderliche Maß hinaus.

(50) Nach den !Artikeln 1und 2 und Artikel 4a Absatz 1 des dem EUV und dem AEUV beigefügten
Protokolls (Nr. 21) über die Position des Vereinigten Königreichs und Irlands hinsichtlich des Raums
der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts beteiligen sich das Vereinigte Königreich und Irland
unbeschadet des Artikels 4 dieses Protokolls nicht an der Annahme dieser Richtlinie und sind weder
durch diese Richtlinie gebunden noch zu ihrer Anwendung verpflichtet.

(51) Nach den Artikeln 1 und 2 des dem EUV und dem AEUV beigefügten Protokolls (Nr. 22) über
die Position Dänemarks beteiligt sich Dänemark nicht an der Annahme dieser Richtlinie und ist
weder durch diese Richtlinie gebunden noch zu ihrer Anwendung verpflichtet.

(52) Die Verpflichtung zur Umsetzung dieser Richtlinie in innerstaatliches Recht sollte nur jene
Bestimmungen betreffen, die im Vergleich zu der Richtlinie 2004/83/EG inhaltlich geändert wurden.
Die Verpflichtung zur Umsetzung der inhaltlich unveränderten Bestimmungen ergibt sich aus der
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genannten Richtlinie.

(53) Diese Richtlinie sollte die Verpflichtungen der Mitgliedstaaten hinsichtlich der in Anhang I Teil
B genannten Frist für die Umsetzung der Richtlinie 2004/83/EG in innerstaatliches Recht unberührt
lassen —
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1)

ABl. C 18 vom 19.1.2011, S. 80.
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Standpunkt des Europäischen Parlaments vom 27. Oktober 2011 (noch nicht im Amtsblatt
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